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Die Dresdner Philharmonie ist Mitglied
im Deutschen Bühnenverein
Samstag, 26. März 2011
19.30 Uhr




Krzysztof Penderecki | Dirigent
Sandra Trattnigg | Sopran
Artur Rucinski | Bariton
Tomasz Konieczny | Bassbariton
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:: KOMPONIST UND INTERPRET – KRZYSZTOF PENDERECKI
Programm
Krzysztof Penderecki (geb. 1933)
Passio et mors Domini Nostri Iesu Christi Secundum Lucam
(Lukaspassion) für Sopran, Bariton, Bass, Sprecher, Knabenchor,
drei gemischte Chöre und Orchester
Teil I
1. Hymnus »O crux ave« · Knabenchor, Chor
2. Jesus am Ölberg · Evangelist, Jesus
3. Arie »Deus meus« · Jesus, Chor, Knabenchor
4. Arie »Domine quis habetabit« · Sopran
5. Gefangennahme · Evangelist, Jesus, Chor
6. Klagegesang »Jerusalem, Jerusalem convertere« · Chor
7. Psalm »Ut quid, Domine« · Chor a cappella
8. Verleugnung durch Petrus · Evangelist, Sopran, Bass, Chor
9. Arie »Judica me, Deus« · Bass
10. Verspottung vor dem Hohepriester · Evangelist, Jesus, Chor
11. Klagegesang »Jerusalem, Jerusalem convertere« · Sopran
12. Psalm »Miserere mei, Deus« · Knabenchor, Chor a cappella
13. Jesus vor Pilatus · Evangelist, Bass, Jesus, Chor
Teil II
14. Psalm »Et in pulverem mortis« · Chor
15. Kreuzweg · Evangelist
16. Passacaglia »Popule meus, quid feci tibi?« · Knabenchor, Chor
17. Kreuzigung · Evangelist
18. Arie »Crux fidelis« · Sopran, Chor
19. Kleiderverteilung · Evangelist, Jesus, Chor
20. Psalm »In pulverem mortis« · Chor a cappella
21. Verhöhnung Christi am Kreuz · Evangelist, Chor
22. Jesus zwischen den Verbrechern · Evangelist, Jesus, Bass,
Knabenchor, Chor
23. Unter dem Kreuz · Evangelist, Jesus
24. Stabat Mater · Chor a cappella
25. Tod Christi · Evangelist, Jesus, Knabenchor
26. Instrumentales Zwischenspiel
27. Finale. Psalm »In te domine speravi« · Soli, Chor, Knabenchor
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Erfolg ist bedenklich. Das scheint zumindest für die »neue« Mu-sik zu gelten. Krzysztof Penderecki etwa geriet massiv in die
Kritik, weil es ihm wie kaum einem anderen Gegenwarts-Tonset-
zer gelungen ist, seine Werke in den internationalen Konzertpro-
grammen zu verankern. Wie sein polnischer Kollege Witold Lu-
toslawski, der stets »den dringenden Wunsch« hatte, den Menschen
durch seine »Musik etwas mitzuteilen – ich denke an solche fast su-
spekten Vokabeln wie ›Ausdruck‹, ›Farbe‹, ›Atmosphäre‹«, war und ist
auch für Penderecki die Suche nach einem emotional-expressiven
Stil ein zentrales Anliegen. Als der 1933 in Dębica geborene Kom-
ponist, der an der Staatlichen Musikhochschule (heute Musikaka-
demie) in Krakau ausgebildet wurde, am 19. Juli 1973 seine Erste
Sinfonie der Öffentlichkeit vorstellte, fragten viele Kritiker, warum
ein so prominenter Vertreter der polnischen Avantgarde ausgerech-
net ein Werk jener traditionsverhafteten Gattung komponieren
würde, die in der europäischen Musikgeschichte des 20. Jahrhun-
derts eher eine Nebenrolle gespielt hat. Die Frage erschien durch-
aus berechtigt, war Penderecki bis dahin doch vor allem als ein
Musiker bekannt gewesen, der über das Experimentieren mit elek-
tronischen Klängen zu vielen revolutionären Neuerungen gefun-
den hatte: mit Werken wie »Emanationen«, »Anaklasis«, »Threnos«
für die Opfer von Hiroshima, »Polymorphia« oder »Fluorescences«,
die sich mit ihren vieltönigen Cluster-, Klangfarben- und Ge-
räuschketten durch eine avancierte musikalische Sprache auszeich-
nen. Dessen ungeachtet scheint Penderecki einen Bedarf verspürt
zu haben, seine oftmals endzeitlichen Klangvisionen mit der Zeit-
losigkeit tonaler Zusammenhänge zu verbinden. Prominentestes
Beispiel dieser Stilphase ist die am 30. März 1966 im Dom zu Müns-
ter uraufgeführte Lukaspassion (»Passio et mors Domini nostri Iesu
Christi secundum Lucam«), aufgrund deren immensen Erfolges der
seinerzeit Zweiunddreißigjährige zu einem der populärsten Kom-
ponisten seiner Generation wurde. 1977 überraschte Penderecki in
seinem Violinkonzert für Isaac Stern mit einem Rückgriff auf die
romantische Orchestertradition; seine 1979/1980 für Zubin Mehta
komponierte Zweite Sinfonie wurde für viele dann zu einem Pa-
radebeispiel ästhetisch vermeintlich fragwürdiger Neoromantik.
»… dem Erbarmen das letzte Wort gegeben«
Krzysztof Pendereckis Lukaspassion
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Ohne diesen Wandel selbst als stilistischen Bruch zu empfin-
den, sah sich Penderecki fortan dem Vorwurf des Eklektizismus
ausgesetzt, dem er vehement widersprach: »Ich wehre mich als Kom-
ponist einfach dagegen«, sagte er 1987 in einem Interview im Ma-
gazin »DER SPIEGEL«, »dass die Musik immer komplizierter wird. Es
wird immer Verstiegeneres ausprobiert und immer differenzierter
experimentiert. Tatsächlich aber geht es in der Musik – wie in der
ganzen Kulturgeschichte – zickzack. Mal kommt eine Rückbesinnung,
dann treten neue Schulen auf den Plan und stoßen alles um, dann
schließt sich wieder eine Zeit des Rückgriffs auf Traditionen an. In
genau diesem Rhythmus arbeite ich auch.« An anderer Stelle, in ei-
nem Interview mit Guy Wagner von 2005, heißt es: »Ende 1950 /
Anfang 1960, als ich dachte: Ich muss alles vergessen, was ich gelernt
habe, […] war bereits das Gefühl da, dass die Musik ein Kontinuum ist
und dass man nicht weiterkommt, ohne zurückzublicken. 1962, mit
›Fluorescences‹, war eigentlich schon alles zerstört: Spielweise, Form,
Krzysztof Penderecki
wurde am 23. Novem-





 Progr_ZK7_26.+27.3.2011  17.03.2011  12:20 Uhr  Seite 7    (Schwarz/
das Orchester als solches, sie alle schie-
nen schon zu vergessen zu sein. Doch nur
zwei Monate später habe ich Stabat
Mater komponiert, wo ich zurückgehe
auf die Renaissance-Polyphonie, die al-
ten Niederländer, und man spürt doch,
glaube ich, diese Technik, und gerade das
ist irgendwie immer in mir geblieben:
Etwas Neues suchen, aber als Basis ver-
wurzelt sein in einer Vergangenheit und
einer Geschichte. Anderes Beispiel: die
Lukas-Passion. Sie war wirklich ganz
neu, aber ohne die Passionen von Bach
hätte ich sie nie schreiben können.«
Angesichts dieses offenen Traditi-
onsbezuges mag es kaum überraschen,
dass Penderecki bereits im Eingangs-
chor seiner Lukas-Passion deutlich hör-
bar das B-A-C-H-Motiv anklingen
lässt, welches sich anschließend in allen erdenklichen Abwandlun-
gen wie ein Art Leitklang und Hommage durch die gesamte Par-
titur zieht. Weiterhin knüpfte der polnische Komponist hinsicht-
lich der zweiteiligen Großform an das Schaffen des großen
Barockmeisters an – der erste Teil erzählt die Leidensgeschichte
von der Ölbergszene bis zur Vorführung vor Pilatus, der zweite
den Kreuzweg bis zum Tod – und reflektierte mit Aria, Passacag-
lia und Choral althergebrachte Form- und Kompositionstechniken.
Zudem beinhaltet die Partitur der Lukas-Passion ebenso wie Bachs
Passionen einen Evangelisten als Erzähler (dessen Partie bei Pen-
derecki, da als Sprechrolle angelegt, allerdings eher an ein Werk
wie Honeggers »Le Roi David« anknüpft), kommentierende
Turbae-Chöre sowie eine ganze Reihe von ariosen Passagen, die
dafür sorgen, dass der Fortgang der Handlung zugunsten verin-
nerlichter Reflexion retardierend unterbrochen wird. Der lateini-
sche Text ist im Wesentlichen den Kapiteln 22 und 23 des Lukas-
evangeliums aus der Vulgata entnommen, ergänzt durch eine
Passio et mors Domini
nostri Jesu Christi
secundum Lucam –




1966, das »Stabat Mater«
(Nr. 24) entstand bereits
1962 
Uraufführung
30. März 1966 im St.-
Paulus-Dom zu Münster
(Westfalen) unter der
Leitung von Henryk Czyz
Spieldauer
ca. 80 Minuten
8 Penderecki | Lukaspassion
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Reihe von Psalmen und Teilen der ka-
tholischen Karwochen-Liturgie. Einen
großen Raum dabei nehmen die Stro-
phen 1, 5, 10, 19 und 20 der »Stabat
Mater«-Sequenz ein, die Penderecki
nach der Anrede Jesu an seine Mutter
und den Jünger (Johannes 19, 25 bis
27) unter Rückgriff auf drei 1962
komponierte A-cappella-Chöre orga-
nisch in die Passion einfügte.
Ungeachtet der Traditions- und
Gattungsbezüge auf der einen und
dem Verzicht auf avancierte struktu-
relle Techniken zugunsten einer ele-
mentaren Klangwirkung auf der an-
deren Seite, entspricht Pendereckis
Lukaspassion durchaus dem Material-
stand ihrer Entstehungszeit. Denn ne-
ben kirchentonalen Wendungen fin-
den sich in dem Werk dodekaphone
Strukturen, Cluster- und Geräuschef-
fekte, Glissandi und Verschiebungen
um Viertel und Dreivierteltöne – aller-
dings nie zum Selbstzweck, sondern
als sinnfällige Mittel von Textausdeu-
tung und Affektdarstellung. Zu der
großen emotionalen Wirkung des Werkes, die streckenweise aus
Klangbildern von beängstigender Drastik resultiert, trägt die
räumlich getrennte Aufstellung der Chöre ihren Teil bei. Auch die
Instrumentation, mit der Penderecki streckenweise Klänge gene-
riert, die an elektronische Musik denken lassen, muss in diesem
Zusammenhang erwähnt werden. Entsprechend aufwändig fällt
die Besetzung aus: mit groß besetzter Streichergruppe, Holzblä-
sern ohne Oboen und normale Klarinette, dafür aber mit Bass-
klarinette, Altflöte, zwei Altsaxophonen, umfangreichem Schlag-
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Den Abschluss der Lukaspassion bildet die Vertonung des 30.
Psalms »In te Domine speravi /non confundar in aeternum in ius-
titia tua salva me«: Ein letztes Mal treten die Chöre klangvoll in
den Vordergrund, bis die Passion – der in Begriffen wie »Hoff-
nung« und »Erlösung« fassbaren Botschaft des Werkes entspre-
chend – mit einer alles überhöhenden Steigerung in strahlendem
E-Dur endet. Dabei weist die Kernaussage des Werkes, wie Pen-
derecki selbst bemerkte, über das eigentliche Geistliche hinaus:
»Die Passion«, so der Komponist, »ist das Leiden und der Tod Chris-
ti, aber sie ist auch das Leiden und der Tod von Auschwitz, die tragi-
sche Erfahrung der Menschheit aus der Mitte des zwanzigsten Jahr-
hunderts«, insofern erscheinen die geräuschhaften Clusterklänge
als zeitgemäßer »Ausdruck von Aufschrei und Qual« (Martin Stroh).
Vor diesem Hintergrund – den schrecklichen Geschehnissen in Po-
len im Zweiten Weltkrieg – übernehmen laut dem Publizisten
Walter Dirks »SS-Schergen und verführte Massen« die Rolle der
Peiniger Christi; »die gefolterten Opfer des Terrors und Christus sind
identisch, auch in der jammernden Klage, der fast stummen Anklage,
in rasendem Schmerz und in Verzweiflung; nur spröde, wenn auch um
so glaubwürdiger, setzt sich diese Identität auch in der Hoffnung auf
das Erbarmen des Vaters und auf den Sieg des Lebens durch.« Mit dem
im E-Dur-Schluss quasi Klang gewordenen Eingriff einer alles
erlösenden Macht, so Dirks weiter, hat Penderecki »dennoch dem
Erbarmen das letzte Wort gegeben«.
Harald Hodeige
10 Penderecki | Lukaspassion
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PASSIO ET MORS DOMINI NOSTRI IESU CHRISTI
Pars I
1. Hymnus 
CHOR, KNABENCHOR O Crux; ave; spes unica, hoc Passionis tempore.
Piis adauge gratiam, reisque dele crimina. 
Te, fons salutis. Trinitas, Collaudet omnis spiritus. 
Hymnus »Vexilla Regis prodeunt« 21 – 26 
2. Jesus am Ölberg 
EVANGELIST Et egressus ibat secundum ccnsuetudinem in montem Oliva-
rum. Secuti sunt autem illum et discipuli … positis genibus orabat dicens: 
JESUS Pater, si vis. transfer calicem istum a me: verumtamen non mea
voluntas, sed Tua fiat. 
EVANGELIST Apparuit autem ilIi angelus de caelo, confortans eum.
Et factus in agonia prolixius orabat. Et factus est sudor eius sieut guttae
sanguinis decurrentis in terram. 
Bu. s. Lucam 22, 39 – 44 
3. Arie
JESUS Deus, Deus meus, respice in me. quare me dereliquisti? 
CHOR, KNABENCHOR Deus meus, clamabo per diem, et non exaudies.
Verba mea auribus percipe, Domine; intellige clamorem meum.
Psalmus 21 (22). 2 – 3 et 5, 2 
4. Arie
SOPRAN Domine, quis habitabit in tabernaculo tuo. aut quis requiescet in
monte sancto tuo? In pace ... dormiam ... et caro mea requiescet in spe. 
Psalmus 14 (15). 1; 4, 9; 15 (16), 9 
5. Gefangennahme
EVANGELIST Adhuc eo loquente ecce turba. et qui vocabatur Iudas.
Unus de duodecim, antecedebat eos.
CHOR Et appropinquavit Iesu ut oscularetur eum ... 
JESUS Iuda, osculo Filium hominis tradis? ... Quasi ad latronem existis
cum gladiis et fustibus? ... Sed haec est hora vestra et potestas tene-
brarum. 
Bu. s. Lucam 22, 47 – 53 
Penderecki – Gesangstexte der Lukaspassion
Lateinisch und Deutsch
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DAS LEIDEN UND STERBEN
UNSERES HERRN JESUS CHRISTUS NACH LUKAS 
Teil I
1. Hymnus 
CHOR, KNABENCHOR O Kreuz, einzige Hoffnung, sei gegrüßt! In dieser
Zeit der Passion schenk' Gnade den Frommen, Verzeihung den Sündern. 
Dich, Quell des Heils, Dreifaltigkeit, verherrliche jeglicher Geist. 
Hymnus »Vexilla regis prodeunt«
2. Jesus am Ölberg 
EVANGELIST Und er ging hinaus und begab sich seiner Gewohnheit
gemäß an den Ölberg. Es folgten ihm aber auch seine Jünger. Er kniete
nieder und betete: 
JESUS »Vater, wenn Du willst, lass diesen Kelch an mir vorübergehen;
doch nicht mein Wille, sondern der Deine geschehe.«
EVANGELIST Da erschien ihm ein Engel vom Himmel und stärkte ihn.
Und als er in Todesangst geriet, betete er noch inbrünstiger. Und sein
Schweiß wurde wie Blutstropfen, die auf die Erde fielen. 
Aus Lukas 22, 39 – 44 
3. Arie 
JESUS »Mein Gott, mein Gott, schau auf mich, warum hast Du mich
verlassen?« 
CHOR, KNABENCHOR »Mein Gott, ich rufe den ganzen Tag, und Du
hörst nicht darauf. Lass mein Rufen in Deine Ohren dringen, Herr,
vernimm mein Schreien.« 
Psalm 22, 2-3 und 5, 2 
4. Arie 
SOPRAN Herr, wer darf wohnen in Deinem Zelt, wer ruhen auf Deinem
heiligen Berg? In Frieden werde ich schlafen, und mein Fleisch wird
ruhen in Hoffnung. 
Psalm 15, 1; 4, 9; 16, 9 
5. Gefangennahme 
EVANGELIST Während er noch redete, siehe, da erschien eine Schar, und
einer von den Zwölfen ging ihnen voran, der Judas genannt wurde,
CHOR Und er trat auf Jesus zu, um ihn zu küssen. 
JESUS »Judas, mit einem Kuss willst du den Menschensohn verraten?
Wie gegen einen Räuber seid ihr ausgezogen mit Schwertern und Knüt-
teln. Aber das ist eure Stunde und der Machtbereich der Finsternis.« 
Aus Lukas 22, 47 – 53 
13
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6. Klagegesang
CHOR Jerusalem, Jerusalem, convertere ad Dominum, Deum Tuum. 
De Lamentatione Ieremiae Prophetae 
7. Psalm
CHOR a cappella Ut quid, Domine, recessisti longe. 
Psalmus (10), 1 
8. Verleugnung durch Petrus
CHOR Comprehendentes autem eum duxerunt ad domum principis
sacerdotum. Petrus vero sequebatur a longe ... Quem cum vidisset ancilla
quaedam sedentem ad lumen et eum fuisset intuita, dixit: 
SOPRAN Et hic cum illo erat. 
BASS Mulier, non novi ilium. 
EVANGELIST Et post pusillum alius videns eum dixit: 
CHOR Et tu de illis es.
BASS O homo, non sum. 
EVANGELIST Et intervallo facto quasi horae unius. alius quidam affir-
mabat dicens: 
CHOR Vere et hic cum illo erat; nam et Galilaeus est. 
BASS Homo, nescio, quid dicis. 
EVANGELIST Et continuo adhuc illo loquente cantavit gallus. Et conver-
sus Dominus respexit Petrum. Et recordatus est Petrus verbi Domini ...
Et egressus foras ... flevit amare. 
Ev. s. Lucam 22, 54 – 62 
9. Arie
BASS Iudica me, Deus, et discerne causam meam. 
Psalmus 42 (43), J 
10. Verspottung vor dem Hohepriester
EVANGELIST Et viri, qui tenebant ilium, illudebant ei caedentes. Et vela-
verunt eum et percutiebant faciem eius et interrogabant eum dicentes:
CHOR Prophetiza, quis est qui te percussit? ... Tu ergo es Filius Dei? ... 
JESUS Vos dicitis, quia ego sum. 
Ev. s. Lucam 22, 63 – 70 
11. Klagegesang
SOPRAN Jerusalem, Jerusalem, convertere ad Dominum, Deum Tuum. 
De Lamentatione Ieremiae Prophetae 
12. Psalm
CHOR, KNABENCHOR a cappella Miserere mei, Deus, quoniam conculcavit
me homo, tota die impugnans tribulavit me. 
Psalmus 55 (56), 2 
14 Penderecki | Gesangstexte der Lukaspassion
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6. Klagegesang 
CHOR Jerusalem, Jerusalem, bekehre dich zum Herrn, deinem Gott. 
Aus den »Klageliedern des Jeremias«
nach der im Messbuch enthaltenen Fassung 
7. Psalm a cappella 
CHOR a cappella Warum bist Du nicht bei mir, Herr? 
Psalm 10, 1 
8. Verleugnung durch Petrus 
CHOR Und sie ergriffen ihn und führten ihn zum Haus des Hohepries-
ters. Petrus aber folgte von weitem. Da sah ihn eine Magd am Feuer
sitzen, schaute ihn genau an und sprach:
SOPRAN »Der war auch bei ihm.« 
BASS »Frau, ich kenne ihn gar nicht.« 
EVANGELIST Und etwas später erblickte ihn ein anderer und sprach: 
CHOR »Du gehörst auch zu ihnen.«
BASS »Mensch, ich nicht.« 
EVANGELIST Und nach einer Stunde behauptete ein anderer mit 
Bestimmtheit: 
CHOR »Ganz gewiss war er auch bei ihm. Er ist ja doch auch ein Galiläer.« 
BASS »Mensch, ich verstehe gar nicht, was du sagst.« 
EVANGELIST Und sogleich, während er noch redete, krähte der Hahn. Da
wandte sich der Herr um und schaute Petrus an. Da erinnerte sich Petrus
an das Wort des Herrn. Und er ging hinaus und weinte bitterlich. 
Aus Lukas 22, 54 – 62 
9. Arie 
BASS »Schaffe mir Recht, o Gott, und entscheide Du meine Sache.« 
Psalm 43, 1 
10. Verspottung vor dem Hohepriester 
EVANGELIST Und die Männer, die ihn bewachten, trieben ihren Spott mit
ihm und schlugen ihn; sie verhüllten ihm die Augen, gaben ihm Schläge
ins Gesicht und fragten ihn: 
CHOR »Weissage, wer hat dich eben geschlagen? Bist du also der Sohn
Gottes?« 
JESUS »Ihr sagt es: ich bin es.« 
Aus Lukas 22, 63 – 70 
11. Klagegesang 
SOPRAN Jerusalem, Jerusalem, bekehre dich zum Herrn, deinem Gott. 
Aus den »Klageliedern des Jeremias«
nach der im Messbuch enthaltenen Fassung 
12. Psalm
CHOR, KNABENCHOR a cappella Erbarme Dich meiner, o Gott, denn man
will mich niedertreten, unablässig bekämpft man mich und drückt mich
zu Boden. 
Psalm 56, 2 
15
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13. Jesus vor Pilatus
EVANGELIST Et surgens omnis multitudo eorum duxerunt illum ad
Pilatum. Coeperunt autem ilIum accusare dicentes: 
CHOR Hunc invenimus subvertentem gentem nostram et prohibentem
tributa dare Caesari et dicentem se Christum regem esse. ... 
BASS Tu es rex Iudaeorum? 
JESUS Tu dicis. 
BASS Nihil invenio causae in hoc homine.
EVANGELIST Et remisit eum ad Herodem.
CHOR Herodes autem ... interrogabat, eum multis sermonibus. At ipse
nihil ilIi respondebat. Sprevit autem illum Herodes ... et ... indutum veste
alba … remisit ad Pilatum ... Pilatus autem convocatis principibus sacer-
dotum ... , dixit ad illos: 
BASS Ecce nihil dignum morte actum est ei. Emendatum ergo iIlum
dimittam. 
CHOR Tolle hunc et dimitte nobis Barabbam.
EVANGELIST Iterum autem Pilatus locutus est ad eos volens dimittere
Iesum. At illi succlamabant dicentes: 
CHOR Crucifige, crucifige illum.
BASS Quid enim mali fecit iste? Nullam causam mortis invenio in eo. 
CHOR Crucifige, crucifige illum.
Ev. s. Lucam 23, 1 – 22 
Pars II
14. Psalm
CHOR Et in pulverem mortis deduxisti me. 
Psalmus 21 (22), 16 
15. Kreuzweg
EVANGELIST Et baiulans sibi crucem exivit in eum, qui dicitur Calvariae,
locum, Hebraice autem Golgotha. 
Ev. s. Ioannem 19, 17 
16. Passacaglia
CHOR, KNABENCHOR Popule meus, quid feci tibi? Aut in quo contristavi
te? Responde mihi. Quia eduxi te de terra Aegypti: parasti Crucem Salva-
tori tuo. Hagios o Theos. Sanctus Deus. Hagios ischyros. Sanctus fortis.
Hagios athanatos, eleison himas. Sanctus immortalis, miserere nobis. 
Improperia 
17. Kreuzigung
EVANGELIST ... Ibi crucifixerunt eum et latrones, unum a dextris et alter-
um a sinistris. 
Eu. s. Lucam 23, 33 
16 Penderecki | Gesangstexte der Lukaspassion
 Progr_ZK7_26.+27.3.2011  17.03.2011  12:20 Uhr  Seite 16    (Schwarz
13. Jesus vor Pilatus 
EVANGELIST Und ihre ganze Versammlung erhob sich und ließ ihn zu
Pilatus führen. Und sie begannen, ihn folgendermaßen anzuklagen: 
CHOR »Wir haben festgestellt, dass dieser unser Volk aufwiegelt und ver-
bietet, dem Kaiser Steuern zu zahlen, und dass er behauptet, er sei der
Messiaskönig.« 
BASS »Bist du der König der Juden?«
JESUS »Du sagst es.« 
BASS »Ich finde keine Schuld an diesem Menschen.« 
EVANGELIST Und er schickte ihn zu Herodes. 
CHOR Herodes stellte viele Fragen an ihn; er aber gab ihm keine Ant-
wort. Da verhöhnte ihn Herodes, ließ ihm ein weißes Gewand anlegen
und schickte ihn zu Pilatus zurück. Pilatus ließ die Hohepriester rufen
und sprach zu ihnen: 
BASS »Seht, nichts Todeswürdiges hat er getan. So will ich ihn denn
züchtigen lassen und dann freigeben.« 
CHOR »Weg mit dem, lass uns dafür den Barabbas frei.«
EVANGELIST Wieder sprach Pilatus zu ihnen, weil er Jesus freilassen
wollte. Sie aber schrieen dagegen: 
CHOR »Kreuzige, kreuzige ihn.«
BASS »Was hat dieser denn Böses getan? Ich habe keine Todesschuld an
ihm gefunden.«
CHOR »Kreuzige, kreuzige ihn.«
Aus Lukas 23, 1 – 22 
Teil II
14. Psalm 
CHOR Du wirfst mich in den Moderstaub des Todes. 
Psalm 22, 16 
15. Kreuzweg 
EVANGELIST Und er nahm selbst sein Kreuz auf sich und ging hinaus
zu der sogenannten Schädelstätte, was auf Hebräisch »Golgatha« heißt. 
Aus Johannes 19, 17 
16. Passacaglia 
CHOR, KNABENCHOR Mein Volk, was habe ich dir getan? Oder worin
habe ich dich betrübt? Antworte mir. Ich habe dich aus Ägypten heraus-
geführt, und du kreuzigst dafür deinen Erlöser. Heiliger Gott. Heiliger
Starker. Heiliger Unsterblicher, erbarme Dich unser. 
Aus den »Improperien«
17. Kreuzigung 
EVANGELIST Dort kreuzigten sie ihn und die beiden Verbrecher,
den einen rechts und den anderen links von ihm. 
Aus Lukas 23, 33 
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18. Arie
SOPRAN Crux fidelis, inter omnes arbor una nobilis: nulla silva talem
profert, fronde, flore, germine. Dulce lignum, dulces clavos, dulce pon-
dus sustinet. 
CHOR Ecce lignum Crucis, in quo salus mundi pependit. 
Antiphonae I et II hymni »Pange lingua«,
Antiphona ad detegendam Crucem 
19. Kleiderverteilung
EVANGELIST Iesus autem dicebat: 
JESUS Pater, dimitte illis; non enim sciunt, quid faciunt: 
CHOR Dividentes vero vestimenta eius miserunt sortes. 
Ev. s. Lucam 23, 34 
20. Psalm
CHOR a cappella … In pulverem mortis deduxisti me. Foderunt manus
meas et pedes meos. Dinumeraverunt omnia ossa mea, ipsi vero con-
sideraverunt et inspexerunt me. Diviserunt sibi vestimenta mea et super
vestem meam miserunt sortem. Tu autem, Domine, ne elongaveris
auxilium Tuum a me; ad defensionem meam conspice. 
Psalmus 21 (22), 16 – 20 
21. Verhöhnung Christi am Kreuz
EVANGELIST Et stabat populus spectans, et deridebant eum principes
cum eis dicentes: 
CHOR Alios salvos fecit, se salvum faciat, si hic est Christus Dei electus.
EVANGELIST Illudebant autem ei et milites accedentes et acetum offe-
rentes ei et dicentes: 
CHOR Si tu es rex Iudaeorum, salvum te fac. 
Ev. s. Lucam 23, 35 – 37 
22. Jesus zwischen den Verbrechern
EVANGELIST Unus autem de his qui pendebant latronibus, blasphemabat
eum dicens:
CHOR Si tu es Christus, salvum fac temetipsum et nos. 
EVANGELIST Respondens autem alter increpabat eum dicens: 
BASS Neque tu times Deum, quod in eadem damnatione es. Et nos
quidem iuste, nam digna factis recipimus; hic vero nihil mall gessit.
CHOR, KNABENCHOR, BARITON Domine, memento mei, cum veneris in
regnum Tuum. ... 
JESUS Amen dico tibi: Hodie mecum eris in paradiso. 
Ev. s. Lucam 23, 39 – 43 
23. Unter dem Kreuz
EVANGELIST Stabant autem iuxta crucem Iesu mater eius et soror matris
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18. Arie
SOPRAN Heilig Kreuz, von allen Bäumen einzig höchster Ehre wert;
keiner ist dir zu vergleichen je an Blättern, Blüten, Frucht; kostbar' Holz
an kostbar' Nägeln eine kostbar' Last uns trägt. 
CHOR Seht das Holz des Kreuzes, an dem das Heil der Welt gehangen. 
I. und II. Antiphon des Hymnus »Pange lingua«,
dazugestellt die Antiphon zur Kreuzenthülllung 
19. Kleiderverteilung
EVANGELIST Jesus aber sprach: 
JESUS »Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.« 
CHOR Und beim Verteilen seiner Kleider warfen sie das Los. 
Aus Lukas 23, 34 
20. Psalm
CHOR a cappella Du wirfst mich in den Moderstaub des Todes. Sie durch-
bohren mir Hände und Füße, zahlen all mein Gebein, starren mich an
und weiden sich an meinem Anblick, teilen sich meine Kleider und wer-
fen über mein Gewand das Los. Du aber, Herr, bleib nicht fern, sondern
hilf mir und steh mir bei. 
Psalm 22, 16 – 20 
21. Verhöhnung Christi am Kreuz
EVANGELIST Und das Volk stand da und schaute zu. Und es verhöhnten
ihn die Führer mit dem Volk und sprachen: 
CHOR »Anderen hat er geholfen, nun helfe er sich selbst, wenn er der
Messias Gottes, der Auserwählte ist.« 
EVANGELIST Es verspotteten ihn aber auch die Soldaten. Sie traten heran
und hielten ihm Essig hin und sprachen: 
CHOR »Wenn du der König der Juden bist, so hilf dir selbst.«
Aus Lukas 23, 35 – 37 
22. Jesus zwischen den Verbrechern 
EVANGELIST Einer von den gehenkten Verbrechern lästerte ihn: 
CHOR »Wenn du der Messias bist, dann hilf dir selbst und uns.«
EVANGELIST Der andere aber wies ihn zurecht und sprach: 
BASS »Fürchtest du nicht einmal Gott, da dich doch dasselbe Gericht
getroffen hat? Wir hängen hier zu Recht, denn wir empfangen nur die
Strafe für unsere Taten. Er aber hat nichts Böses getan.«
CHOR, KNABENCHOR, BARITON »Herr, gedenke meiner, wenn Du in Dein
Reich kommst.«
JESUS »Wahrlich, ich sage dir: heute noch wirst du mit mir im Paradiese
sein.«
Aus Lukas 23, 39 – 43 
23. Unter dem Kreuz
EVANGELIST Es standen aber beim Kreuze Jesu seine Mutter und die
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eius Maria Cleophae et Maria Magdalene. Cum vidisset ergo Iesus matrem
et discipulum stantem, quem diligebat, dicit matri suae:
JESUS Mulier, ecce filius tuus. 
EVANGELIST Deinde dicit discipulo
JESUS Ecce mater tua. 
Ev. s. Ioannem 19, 25 – 27 
24. Stabat Mater
CHOR a cappella Stabat Mater dolorosa luxta Crucem lacrimosa, dum
pendebat Filius. Quis est homo, qui non fleret, Matrem Christi si videret
In tanto supplicio? Eia, Mater, fons amoris, me sentire vimdoloris fac,
ut tecum lugeam. Fac, ut ardeat cor meum in amando Christum Deum,
ut sibi complaceam. Christe, cum sit hinc exire, da per Matrem me venire




EVANGELIST Erat autem fere hora sexta, et tenebrae factae sunt in uni-
versam terram usque in horam nonam. Et obscuratus est sol, et velum
templi scissum est medium. Et clamans voce magna Iesus ait: 
JESUS Pater, in manus Tuas commendo spiritum meum. Et haec
dicens exspiravit. 
Ev. s. Lucam 23, 44 – 46 
KNABENCHOR Consummatum est. 
Ev. s. Ioannem 19, 30 
26. Instrumentales Zwischenspiel
27. Finale. Psalm
CHOR, KNABENCHOR, SOLI In te, Domine, speravi, non confundar in
aeternum: in iustitia tua libera me. Inclina ad me aurem tuam, accelera
ut eruas me, esto mihi in Deum protectorem et in domum refugii, ut sal-
vum me facias. In manus tuas commendo spiritum meum: redemisti me,
Domine Deus veritatis. 
Psalmus 31, 2 – 3, 6 
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Schwester seiner Mutter. Maria, die Frau des Kleophas und Maria von
Magdala. Als Jesus nun seine Mutter und den Jünger, den er liebte,
stehen sah, spricht er zu seiner Mutter: 
JESUS »Siehe, dein Sohn.«
EVANGELIST Darauf spricht er zu dem Jünger: 
JESUS »Siehe, deine Mutter.«
Aus Johannes 19, 25 – 27 
24. Stabat Mater
CHOR a cappella Christi Mutter stand mit Schmerzen bei dem Kreuz und
weint’ von Herzen, als ihr lieber Sohn da hing. Wer könnt’ ohne Tränen
sehen Christi Mutter also stehen in so tiefen Jammers Not? 
Gib, o Mutter, Born der Liebe, dass ich mich mit dir betrübe, dass ich
fühl' die Schmerzen dein. Dass mein Herz von Lieb' entbrenne, dass ich
nur noch Jesus kenne, dass ich liebe Gott allein. Christus und der Mutter
Leiden gib mir einst des Sieges Freuden nach des Erdenlebens Streit. 
Jesus, wenn mein Leib wird sterben, lass dann meine Seele erben deines
Himmels Seligkeit. 
Aus der Sequenz »Stabat Mater«
25. Tod Christi
EVANGELIST Und es war schon um die sechste Stunde, da trat eine Fins-
ternis ein über das ganze Land hin bis zur neunten Stunde, da die Sonne
sich verfinsterte. Der Vorhang des Tempels aber riss mitten durch. Und
Jesus rief mit lauter Stimme: 
BARITON »Vater, in Deine Hände befehle ich meinen Geist.«
(Nach diesen Worten verschied er.) 
Aus Lukas 23, 44 – 46
KNABENCHOR Es ist vollbracht.
Aus Johannes 19. 30 
26. Instrumentales Zwischenspiel
27. Finale. Psalm
CHOR, KNABENCHOR, SOLI Auf Dich, o Herr, vertraue ich, ich werde in
Ewigkeit nicht zu Schanden, in Deiner Gerechtigkeit mache mich frei.
Neige Dein Ohr mir zu, eile, errette mich. Sei mir ein schützender Gott,
eine feste Burg, mich darin zu retten. In Deine Hände befehle ich meinen
Geist; Du hast mich erlöst, Herr, Du getreuer Gott. 
Psalm 31, 2 – 3, 6 
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»Ich habe Jahrzehnte damit verbracht, neue Klänge zu suchen und zu
finden. Gleichzeitig habe ich mich mit Formen, Stilen und Harmonien
der Vergangenheit auseinandergesetzt. Beiden Prinzipien bin ich treu
geblieben … Mein derzeitiges Schaffen ist eine Synthese.
Krzysztof Penderecki
K rzysztof Penderecki wurde am 23. November 1933 in Dębica(Polen) geboren. Bereits in jungen Jahren erhielt er Violin- und
Klavierunterricht, mit 18 nahm ihn das Krakauer Konservatorium
auf. Ab 1954 studierte er bei Artur Malewski und Stanislas Wie-
chowicz Komposition an der Krakauer Staatsakademie für Musik,
an die er 1958 zum Professor berufen wurde. Ein Jahr später ge-
wann Penderecki beim II. Warschauer Wettbewerb Junger Polni-
scher Komponisten alle drei zu vergebenden Preise. Zur interna-
tionalen Avantgarde schloss er 1960 mit der Uraufführung von
»Anaklasis« für 42 Streichinstrumente bei den Donaueschinger Mu-
siktagen auf. Einem breiten Publikum wurde Penderecki 1966 mit
der Aufführung der »Lukas-Passion« im Dom zu Münster bekannt.
Von 1966 bis 1968 lehrte er an der Folkwang-Hochschule in Es-
sen. Seine erste Oper, »Die Teufel von Loudon« nach Aldous Huxley,
kam 1969 an der Hamburgischen Staatsoper zur Uraufführung.
1972 wurde Penderecki zum Rektor der Musikhochschule in Kra-
kau ernannt, von 1973 bis 1978 lehrte er außerdem an der Yale
University in den USA. Als Dirigent eigener und fremder Werke ge-
wann Penderecki weltweite Anerkennung.
Penderecki hat mehrere seiner Werke im Andenken an die Kata-
strophen des 20.Jahrhunderts komponiert. »Threnos« für 52 Streich-
instrumente von 1960 ist den Opfern des Bombenabwurfs über
Hiroshima gewidmet, das Klavierkonzert »Resurrection« entstand
unter dem Eindruck der Anschläge vom 11. September 2001. Für
Penderecki sind solche inhaltlichen Verknüpfungen keine abstrak-
ten Vorstellungen, sie werden für den Zuhörer in der instrumen-
talen Tonfärbung und Klangdramatik emotional nachvollziehbar.
Umfangreiche politisch-gesellschaftliche Bezüge finden sich auch
im »Polnischen Requiem«, dessen Komposition 1980 mit dem Lech
Walesa zugeeigneten »Lacrimosa« begonnen wurde. Weitere Sätze
Krzysztof Penderecki
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des Werkes hat Penderecki den polnischen Auschwitz-Opfern und
dem Warschauer Aufstand von 1944 zugedacht. 2005 kam die
»Ciaccona in memoriam Johannes Paul II.« im Gedenken an den
aus Polen stammenden Papst hinzu.
Die unmittelbare Zusammenarbeit mit herausragenden Solisten
führte zu einer Vielzahl von Kompositionen unterschiedlichster Gat-
tungen. Das besondere Interesse des Komponisten gilt den musi-
kalischen Großformen, insbesondere der Gattung Sinfonie. Pende-
reckis 1997 uraufgeführte 7. Sinfonie sieht eine Besetzung mit fünf
Gesangssolisten, Sprecher, drei Chören und großem Orchester vor.
Dieses gut einstündige Werk entstand unter dem Titel »Seven Ga-
tes of Jerusalem« im Rahmen der 3000-Jahr-Feier Jerusalems. Die
alttestamentarischen Texte der Gesangspartien stehen in besonde-
rer Beziehung zur wechselvollen Geschichte der Stadt.
Penderecki gehört zu den am häufigsten geehrten Musikern sei-
ner Generation: 1966 erhielt er den Großen Kunstpreis des Landes
Nordrhein-Westfalen, 1967 den Prix Italia und die Sibelius Gold
Medal und 1970 den Preis des Polnischen Komponistenverbandes.
Zudem wurde er ausgezeichnet mit dem Prix Arthur Honegger
(1977), dem Sibelius Prize of the Wihouri Foundation, dem Polni-
schen Staatspreis (beide 1983), dem Premio Lorenzo Magnifico
(1985), dem University of Louisville Grawemeyer Award for Music
Composition (1992), dem Preis des  Internationalen Musikrates/
UNESCO (1993) sowie dem Musikpreis der Stadt Duisburg (1999),
dem Cannes Award als »Living Composer of the Year« (2000), dem
Romano Guardini Preis der Katholischen Akademie in Bayern (2002)
und dem Praemium Imperiale (2004). Seit 1990 ist er Träger des
Großen Verdienstkreuzes des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland und Chevalier de Saint Georges. 1995 wurde er Mit-
glied der Royal Academy of Music in Dublin, 1998 der American
Academy of Arts and Letters und der Bayerischen Akademie der
Schönen Künste. 2006 wurde er zum Commander of the Three Star
Order in Riga, Lettland, ernannt und ist Mitglied des Order of the
White Eagle in Polen. Krzysztof Penderecki ist Ehrendoktor und -
professor zahlreicher  internationaler Universitäten.
© Schott Music GmbH & Co. KG, 2011
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Die aus Südkärnten stam-mende Sopranistin Sand-
ra Trattnigg ist seit dem Jahr
2005 Ensemblemitglied am
Opernhaus Zürich. Ihr Ge-
sangsstudium absolvierte sie
an der Universität für Musik
und darstellende Kunst in
Wien bei Helena Lazarska
(Gesang) sowie Edith Mathis
(Lied und Oratorium).  2001
gewann sie den Gesangswettbewerb Kammeroper Schloss Rheins-
berg (Berlin), 2002 war sie Preisträgerin des »Musica Juventutis»
Wettbewerbes des Wiener Konzerthauses und 2003 erhielt sie den
Förderpreis der Universität Mozarteum Salzburg.
2001 gab Sandra Trattnigg ihr Operndebüt am Schlosstheater
Schönbrunn. Weitere Engagements führten sie nach Wien, an die
Kammeroper Schloss Rheinsberg, die Oper Klosterneuburg sowie
an das Stadttheater Klagenfurt. 
Danach wurde sie durch Nikolaus Harnoncourt ans Opernhaus
Zürich engagiert, wo die junge Sopranistin seit dieser Zeit u.a. Rol-
len wie Pamina, Erste Dame, Drusilla, Celia, Anna Geppone, Erstes
Blumenmädchen, Herzogin von Parma, Solveig, Marzelline und
Rosalinde darstellt.
Zudem ist Sandra Trattnigg eine gefragte Konzertsängerin. Ihr
breit gefächertes Repertoire und Interesse für jede Musikepoche
führt sie immer wieder in die wichtigsten musikalischen Zentren
Europas. Die Salzburger Festspiele, der Carinthische Sommer, Kon-
zerthaus und Musikverein Wien oder das Gewandhaus zu Leipzig
sind nur eine kleine Auswahl an Stationen, die ihre rege Konzert-
tätigkeit und musikalische Vielseitigkeit beleuchten.
Regelmäßige Zusammenarbeit mit Dirigenten wie Nikolaus
Harnoncourt, Franz Welser-Möst, Fabio Luisi, Bernard Haitink, Nel-
lo Santi, Christian Thielemann, Marc Minkowski, Thomas Rösner,
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Artur Rucinski
A rtur Rucinski studiertean der Warschauer Mu-
sikakademie Gesang und be-
gann 2002 seine Karriere mit
seinem Debüt am National-
theater Warschau. Seitdem
gastiert er regelmäßig in War-
schau, wo er u.a. die Titel-
partie in »Eugen Onegin«
sang und als Ford (»Falstaff«),
Sharpless (»Madama Butter-
fly«), Grandier (»Die Teufel von Loudun«) sowie als Lescaut (»Ma-
non Lescaut«) auftrat. In einer Baritonversion der Partie Niklaus-
se/Muse war er in Harry Kupfers Produktion von »Les Contes
d’Hoffmann« zu erleben. Zu seinem Repertoire gehören außerdem
die Partien Silvio (»I Pagliacci«), Gulielmo (»Così fan tutte«), Pa-
pageno (»Die Zauberflöte«) und Conte Almaviva (»Le Nozze di
Figaro«).
Gastspiele führten Rucinski bereits nach Berlin, Wien, Bregenz,
Krakau und Tokio. Auch als Konzertsänger ist der Bariton sehr
gefragt. Er sang beispielsweise für das Polnische Radio und Fern-
sehen anlässlich des Warschauer Herbst Festivals in der Urauf-
führung von Balakauskas Oper »La Lointaine«, war im Bulgari-
schen Fernsehen in Faurés Requiem zu erleben, sang Händels
»Messias« und Beethovens 9. Sinfonie in Paris und Orffs »Carmi-
na Burana« in Sofia.
Artur Rucinski wurde für seine Leistungen mit mehreren Prei-
sen ausgezeichnet. Unter anderem gewann er beim Concorso In-
ternazionale Toti Dal Monte in Italien (2005) und beim Salomea
Kruszelnicka Wettbewerb in der Ukraine (2003). In der Saison
2010/2011 feiert Artur Rucinski sein Hamburg-Debüt an der
Staatsoper als Lord Ashton in »Lucia di Lammermoor« und ist
außerdem als Figaro in »Il Barbiere di Siviglia« und Giorgio Ger-
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Nach seinem sensationel-len Erfolg als Alberich
an der Wiener Staatsoper
wird Tomasz Konieczny in
den nächsten Jahren an die-
sem Haus nicht nur als Albe-
rich im »Ring« zu erleben
sein, sondern auch Mandry-
ka, Jochanaan, Wotan in »Die
Walküre«, Amfortas, Kurwe-
nal Goldhändler in »Cardillac«
oder Jack Rance in »La Fanciulla del West« singen.
Neben seinem Festengagement an der Deutschen Oper am
Rhein gastiert er in den nächsten Jahren u.a. an der Bayerischen
Staatsoper München und der Opéra National de Paris.
Geboren wurde Tomasz Konieczny 1972 in Lodz/Polen und
studierte an der dortigen Filmakademie zunächst Schauspiel. Er
wirkte als Schauspieler im Theater und war an verschiedenen Film-
und Fernsehproduktionen beteiligt. Sein Gesangsstudium begann
er an der Fryderyk-Chopin-Akademie in Warschau und setzte es
an der Hochschule für Musik in Dresden in der Klasse von Prof.
Christian Elsner fort. Er war Preisträger beim 33. Internationalen
Dvořák-Gesangswettbewerb 1998 in Karlsbad.
Sein Debüt als Sänger gab er 1997 an der Oper Posen/Polen
mit Figaro in »Le nozze di Figaro«. Verschiedene Engagements
führten Konieczny u.a. nach Leipzig, St. Gallen, Chemnitz und
Mannheim, wo er 2002 festes Ensemblemitglied am Nationalthea-
ter Mannheim wurde, wo ihm 2004 der Arnold-Petersen-Preis ver-
liehen wurde, eine besondere Auszeichnung für talentierte Nach-
wuchskünstler.
Seit 2006 gehört er zum Ensemble der Deutschen Oper am
Rhein, wo er sich wichtige Fach-Partien erarbeiten konnte, u.a. Go-
laud in »Pelléas et Melisande«, Amfortas in »Parsifal«, König Hein-
rich in »Lohengrin«, Kurwenal in »Tristan und Isolde«, Holländer
in »Der fliegende Holländer«, Barak in »Die Frau ohne Schatten«,
Balstrode in »Peter Grimes« und Selim in »Il Turco in Italia«.
Tomasz Konieczny
26 Solisten
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Ahmad Mesgarha wurde1963 in Berlin geboren.
Er studierte an der Hoch-
schule für Musik und Theater
»Felix Mendelssohn Bar-
tholdy« in Leipzig und war
anschließend von 1987 bis
1989 als Schauspielstudent
erstmalig am Staatsschau-
spiel Dresden tätig. Darauf
folgte in der Spielzeit 1989/
1990 ein Engagement am Theater Halle.
Seit 1990 ist Ahmad Mesgarha Mitglied im Ensemble des
Staatsschauspiels Dresden. Hier spielte er zuletzt u.a. den Josef
Tura in Thomas Birkmeirs Inszenierung von »Sein oder Nichtsein«,
in Franz Wittenbrinks Liederabend »Die Lobbyisten« und in »Ro-
meo und Julia« in der Regie von Simon Solberg sowie die Rollen
des Mephisto, Tellheim und Hendrik Höfgen.
Er gastiert regelmäßig seit 2006 bei den Budapester Wagner
Tagen, sang u.a. an der Semperoper, am Teatro Real Madrid und
an der Deutschen Oper Berlin.
Darüber hinaus ist Tomasz Konieczny auch im Konzertfach ein
überaus erfolgreicher Interpret. Sein Repertoire umfasst dabei u.a.
Bachs Matthäus-Passion, das Weihnachts-Oratorium, Händels
»Messias« und »Elias«, die Requiems von Mozart, Verdi und Dvořák,
Beethovens 9. Sinfonie, Dvořáks »Stabat Mater«, Pendereckis »Kos-
mogonia«, »Lukaspassion«, »Seven Gates of Jerusalem« und die
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D er Philharmonische Kinderchor Dresden kann auf über 40Jahre erfolgreiche Arbeit zurückblicken. Er gehört zu den
führenden Kinderchören in Deutschland und spielt im Dresdner
Musikleben und als Botschafter Dresdner Musikkultur im In- und
Ausland eine wichtige Rolle. 
Neben A-cappella-Konzerten in ganz Europa sang der Chor
Beethovens 9. Sinfonie im Festspielhaus Salzburg und Mahlers 8.
Sinfonie im Concertgebouw Amsterdam und im Kongresszentrum
von Bukarest. Mehrwöchige  Konzertreisen führten nach Japan,
China, Australien und in die USA, Namibia und Südafrika. Für 2011
ist eine dreiwöchige Asien-Tournee geplant, die den Chor nach
China, Korea, Japan und Taiwan führen wird. Bei Konzerten im
Kölner Dom, in St. Michaelis zu Hamburg, in den Kathedralen von
Coventry und Palma de Mallorca, in Konzertsälen von Tokio, Kyo-
to, Boston, Chicago, in Sydney oder Melbourne, in Peking und
Shanghai konnte der Kinderchor sein Publikum begeistern. Zahl-
reiche Rundfunk- und Fernsehproduktionen machten das Ensem-
ble einem großen Publikum bekannt. Für Warner Bros. wurde die
Chormusik zum Film »Lauras Stern« produziert. Mit Kate Winslet
standen die Kinder 2008 für den mit dem Oscar preisgekrönten









 Progr_ZK7_26.+27.3.2011  17.03.2011  12:21 Uhr  Seite 28    (Schwarz
Viele Werke wurden uraufgeführt, u.a. von Rainer Lischka, Ge-
org Katzer, Günter Neubert und Jörg Herchet. Großen Erfolg hat-
te das Stück »Maga musica« von Wilfried Krätzschmar, das anläss-
lich des Internationalen Kinderchorfestivals 2008 in der Dresdner
Frauenkirche seine Premiere erlebte. 
Bei zahlreichen nationalen und internationalen Wettbewerben
konnten Erste Preise errungen werden. Mit vielen bedeutenden Di-
rigenten der internationalen Musikszene ist der Philharmonische
Kinderchor aufgetreten: mit Kurt Masur, auf dessen Anregung der
Chor gegründet wurde, Leonard Bernstein, Sir Colin Davis, Giu-
seppe Sinopoli, Michel Plasson, Juri Temirkanow, Günther Her-
big, Marek Janowski, Gustav Kuhn, Rafael Frühbeck de Burgos
und vielen anderen.
2010 war der Philharmonische Kinderchor Dresden zum drit-
ten Mal Gastgeber des Internationalen Kinderchorfestivals. Chö-
re aus Kanada, Indien, China, Japan, Korea und Kasachstan wa-
ren der Einladung gefolgt.
Geprägt durch seinen Chefdirigenten Herbert Kegel entwickel-te der Leipziger Rundfunkchor eine Klangkultur, die ihn in
die Reihe europäischer Spitzenchöre aufrücken ließ, wo er sich bis
heute behauptet. Dazu trugen später auch die Chorleiter Dietrich
Knothe, Horst Neumann, der Chordirektor Gert Frischmuth und die
Chefdirigenten Wolf-Dieter Hauschild und Jörg-Peter Weigle bei.
Die Leitung des Chores übernahm im Mai 1998 Howard Arman.
Das Repertoire umspannt A-cappella-Literatur, Chorsinfonik
und Opernchöre aus beinahe einem Jahrtausend Musikgeschich-
te. Zahlreiche Ur- und Erstaufführungen weisen den Chor auch
als Spezialensemble für Musik des 20. Jahrhunderts aus. Nahe-
zu 200 Produktionen unter der Leitung berühmter Dirigenten
29
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dokumentieren auf Schallplatte und CD das umfassende Wirken
des Chores. Gastspiele führten ihn u.a. nach Japan, Italien, Öster-
reich, Spanien, Polen, Großbritannien, Frankreich und Israel, zu
den Wiener und Berliner Festwochen, den Dresdner Musikfest-
spielen, den Sommerfestspielen Aix-en-Provence sowie zu den
Salzburger Festspielen.
Dirigenten wie Herbert von Karajan, Kurt Masur, Claudio Ab-
bado, Sir Neville Marriner, Riccardo Muti oder Sir Roger Norring-
ton haben mit dem Chor gearbeitet. 
Der MDR Rundfunkchor wirkt regelmäßig in den Konzerten
des MDR Sinfonieorchesters und des Gewandhausorchesters mit.
Seit der Saison 2004/05 lädt er jährlich dreimal unter dem Mot-
to »Nachtgesang« in die Peterskirche Leipzig zu vokalen Entde-
ckungsreisen ein. 
Die Einspielung von Rachmaninows Vesper unter Leitung von
Howard Arman (Berlin classics) erhielt den Echo-Klassik-Preis
2002. Zu den CD-Veröffentlichungen beim Label querstand zählen
unter Leitung von Howard Arman u.a.: Grauns Passionsoratori-
um »Der Tod Jesu« (Echo-Klassik-Preis 2005), unter dem Titel
»Stärker als der Tod ist die Liebe« zeitgenössische Vertonungen
des Hoheliedes Salomo sowie (im Juni 2006 erschienen) A-cap-
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Rafael Frühbeck de Burgos
1. Violinen
Prof. Ralf-Carsten Brömsel KV
Heike Janicke KV
Prof. Wolfgang Hentrich KV
Dalia Schmalenberg KM
Eva Dollfuß

























































































Wir spielen für Sie!
Die Musiker der Dresdner Philharmonie
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Heide Süß & Julia Distler
TRD-Reisen Dresden KG
Media Logistik GmbH
NEU IM IV.  QUARTAL 2010:
Ströer Deutsche Städte Medien GmbH
Dresdner Verkehrsbetriebe AG


















Altmarkt · PF 120 424
01005 Dresden
Tel.: (0351) 4 866 369
Fax: (0351) 4 866 350




Große Kunst braucht gute Freunde
Die Dresdner Philharmonie dankt ihren Förderern
 Progr_ZK7_26.+27.3.2011  17.03.2011  12:21 Uhr  Seite 34    (Schwarz
Werbung und Denkmalpflege – ein ungleiches Paar?
Eine Verbindung, die auf den ersten Blick nicht so recht zusammen-
passen will … Denkmalpflege ist notwendig, die Erhaltung historisch
bedeutsamer Baudenkmäler durch die öffentliche Hand hat Tradition,
doch zunehmend macht Finanznot in den öffentlichen Haushalten die
Entwicklung neuer Initiativen unumgänglich. So entstehen verschiede-
ne Formen privat initiierten Kultursponsorings.
So fließen z.B. – ganz im Sinne der Denkmalpflege – Werbeein-
nahmen aus Gebäudeverkleidungen wärend der Bauzeit in Form von
Riesenpostern in die Refinanzierung der Restaurierungskosten, ohne
dass öffentliche Mittel beansprucht werden. Für die Vermarktung von
Gerüstbauflächen und die Koordinierung solcher Werbemaßnahmen
zeichnet sich Plakativ Media GmbH aus, die in ganz Europa tätig ist.
Von daher bringt sie auch als eine der führenden Firmen im Bereich
des Außenwerbemediums Riesenposter die Erfahrungen mit, wie durch
Werbung die Restaurierung von Baudenkmälern mitfinanziert werden
kann. 
Aufgrund des hohen Qualitätsanspruchs an solche Außenwerbun-
gen genießt auch das gesamte Restaurierungsprojekt eine breite Ak-
zeptanz. Der Restaurierung des Brandenburger Tores folgend – eben-
falls durch Werbung refinanziert – hat auch die Fassadenrestaurierung
am Dresdner Neumarkt zum Umdenken in der Öffentlichkeit geführt.
Wir freuen uns auf weitere Projekte und noch mehr Kultursponsoring
in Dresden. Senden Sie uns Ihre Vorschläge, wir lenken gern das Geld
unserer Werbekunden auch in Zukunft nach Dresden.
Nähere Informationen unter: www.plakativ.de
Vorgestellt:
Plakativ Media GmbH
Mitglied im Förderverein der Dresdner Philharmonie
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Riesenposter für unseren Werbekunden Rolex am Baugerüst mit Fassadennachbildung












Mehr als Sie erwarten. DREWAG Kundenkarte.
Da steckt ´ne Menge 
Dresden drin:
Die kostenlose DREWAG Kundenkarte mit mehr als 
200 Vorteilsangeboten in ganz Dresden – 
mehr als Sie erwarten. 
www.drewag.de
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Karten: Ticketcentrale im Kulturpalast am Altmarkt
Mo bis Fr 10 – 19 Uhr · Sa 10 – 18 Uhr















Fr 8. April 2011 |19.30 Uhr
Festsaal Kulturpalast
Liszt | Hamlet-Ouvertüre
Dutilleux | Konzert für Violoncello und Orchester
»Tout un monde lointain«
Schumann | Sinfonie Nr. 1 B-Dur op. 38
»Frühlingssinfonie«
John Axelrod | Dirigent
Danjulo Ishizaka | Violoncello
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Wir machen den Weg frei.
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HAMBURG – SOUTHAMPTON – NEW YORK
INKLUSIVE ELBPHILHARMONIE KONZERT
Prohliser Allee 10 ∙ 01239 Dresden
 0351 56393956
 www.maertens-seereisen.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–20 Uhr, Sa 9–16 Uhr
Freuen Sie sich auf ein exklusives Elbphilharmonie Konzert 
mit Daniel Müller-Schott (Chello), Arabella Steinbacher
(Violine) und Xaver de Maistre (Harfe). Lassen Sie sich 
von den international gefeierten Solisten mit Werken 
von Ravel bis Fauré in das musikalische Paris der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts während der Kreuzfahrt 
nach New York entführen.
13 TAGE  ab 2.490,– € p. P.
inkl. Rückflug nach Dresden
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